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¥ Salzkotten-Niederntudorf.
Der Heimatverein Niederntu-
dorf lädt am Sonntag, 19. Ok-
tober, zur Herbstwanderungum
14 Uhr ab Heimathaus Spissen
ein. Der Weg führt uns dieses
Mal mit Otto durch das Sau-
erbachtal zur alten Eisenbahn
bei Bühlheim. Eine leichte
Wanderung zum Geologischen
Aufschluss in der Egge. Für den
Hin- und Rückweg sind je 30
Minuten vorgesehen. Dazu
werden wieder Fahrgemein-
schaften gebildet.
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¥ Bad Wünnenberg. Die Ab-
fahrt zur Ausstellung Infa in
Hannover für Mitglieder der
Katholischen Frauengemein-
schaft ist am Montag, 20. Ok-
tober, 7.30 Uhr, ab Oberstadt
(Brunnen) anschließend ab
Unterstadt (Schulbushaltestelle
Schäferstraße). Es sind noch
Restplätze frei. Infos unter Tel.
(0 29 53) 18 76 oder (0 29 53)
10 69.
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¥ Salzkotten-Oberntudorf.
Das bewährte Bewegungspro-
gramm Bodyfit, um fit durch
den Winter zu kommen, be-
ginnt am Montag, 20. Oktober,
19.30 Uhr, in der Sporthalle
Oberntudorf. Es umfasst Kräf-
tigungsübungen für alle Mus-
kelgruppen, Elemente aus
Stretching, Aerobics und Ent-
spannungsübungen. Übungs-
leiterinnen sind Marianne und
Ulla. Der Kursus dauert bis Mit-
te März.
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¥ Lichtenau-Asseln. Zum Ok-
toberfest lädt der Heimat-
schutzverein Asseln am Sams-
tag, 18. Oktober, um 20 Uhr in
die Schützenhalle ein. Für die
richtige Oktoberfeststimmung
sorgen an diesem Abend die
Diemeltaler Musikanten.
Selbstverständlich werden bay-
erische Schmankerl aus Fass,
Grill und Pfanne angeboten.
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¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Das Rote Kreuz ruft in Haaren
am Montag, 20. Oktober, von
16.30–20.30 Uhr zur Blutspen-
de in das Dorfgemeinschafts-
haus, Wewelsburger Straße 8,
auf. Zum Blutspendetermin
bitte den Personalausweis und
– falls vorhanden – den Blut-
spenderpass mitbringen.
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¥ Büren. Am Montag, 20. Ok-
tober, um 17.30 Uhr öffnet die
Katholische Öffentliche Büche-
rei St. Nikolaus nach Renovie-
rungsarbeiten wieder ihre Pfor-
ten. Bereits um 16 Uhr trifft sich
das ehrenamtliche Bücherei-
team zu einer Besprechung.
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¥ Bad Wünnenberg-Helmern.
Die Schwimmgruppe Helmern
hat noch Plätze frei. Ge-
schwommen wird dienstags von
20 bis 21 Uhr im Hallenbad in
Bad Wünnenberg. Nähere In-
formationen bei Monika Ebbers
unter Tel. (0 29 57) 15 97.
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Bekannter Pomologe bestimmt Sorten beim Dalheimer Apfeltag

¥ Lichtenau-Dalheim. Sie ha-
ben klangvolle Namen wie
„Paderborner Seidenhemd-
chen“, „Schöner aus Oesdorf“
oder „Cadillac“. Aber trotz-
dem führen diese Obstsorten
was ihre Bekanntheit betrifft
ein Schattendasein. Wer jetzt
eine Obstsorte im Garten fin-
det, über deren Namen er noch
spekuliert, kann am Sonntag,
19. Oktober, im Kloster Dal-
heim Klärung finden.

Zum Thementag „Apfel“ im
LWL-Landesmuseum für Klos-
terkultur stellt der bundesweit
bekannte Pomologe Hans Joa-
chim Bannier von 13–17 Uhr
den Besucherinnen und Besu-
chern sein Wissen zur Verfü-
gung. Er bestimmt mitgebrach-
te Äpfel und Birnen aus ihren
Gärten. Er empfiehlt, drei ty-
pische, reife und madenfreie
Früchte einer Sorte mit Stiel und
von der Sonnenseite des Bau-
mes, mitzubringen. Hilfreich sei

auch ein frisches Blatt oder ein
Foto des Baumes mit Früchte-
behang.

„Vielleicht“, so hofft die Re-
ferentin für Museumspädago-
gik im Landesmuseum Dr.
Christiane Wabinski, „ist unter
den mitgebrachten Äpfeln der

Region auch noch das ein oder
andere in Vergessenheit gera-
tene Klosterobst zu finden wie
zum Beispiel der Bürener Zit-
ronenapfel, Elsener Rosenapfel,
Geseker Klosterapfel, Wün-
nenberger Zuckerapfel sowie die
Libori- oder Heinrichsbirne.“

In einem exklusiven Rund-
gang führt Gärtner Andreas Bo-
gel unter dem Motto „Pasto-
renbirne und Fürstenapfel“ um
15 Uhr entlang der Dalheimer
Obstbäume über das Kloster-
gelände.

Kinder verarbeiten von 15 bis
17 Uhr die im Klostergarten
selbst gepflückten Äpfel mit ei-
ner Handpresse zu Saft. An-
schließend lassen sie sich den
frisch gepressten Apfelsaft
schmecken.

Im Klosterwirtshaus stehen
von 11–18 Uhr Himmel und
Erde und andere leckere Ap-
felgerichte auf der Speisekarte.

Die Teilnahme an einer öf-
fentlichen Führung kostet 2,50
Euro pro Erwachsenem. Bei der
Teilnahme am museumspäda-
gogischen Programm fallen
Materialkosten in Höhe von 2
Euro pro Kind an.

Pro Sortenbestimmung wird
ein Kostenbeitrag von 1,50 Eu-
ro erhoben.
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¥ Die Pomologie ist die Leh-
re von den Obstsorten und
-arten. Sie umfasst die Be-
stimmung, Beschreibung,
Empfehlung und Erhaltung
der Sorten. Der Begriff
kommt vom lateinischen
„poma“, der Baumfrucht,
und von Pomona, der rö-
mischen Göttin des Obst-
und Gartenbaus.

Erste pomologische
Schriften wurden im 18.
Jahrhundert verfasst. Im 19.
Jahrhundert entstanden mit

der Zunahme des Interesses
an der Züchtung neuer Sor-
ten viele umfangreiche Bü-
cher, darunter einige reich
bebilderte, kunstvolle Wer-
ke. Zentren der pomologi-
schen Forschung waren vor
allem Deutschland und
Frankreich.

Heute wenden sich Po-
mologen insbesondere dem
Wiederauffinden, Identifi-
zieren, Erhalten und Wie-
dereinbürgern von alten
Obstsorten zu.
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��������%Wer noch nicht weiß, was in seinemGarten reift, der kann beimDalheimer Apfeltag auf Hilfe des Pomologen Hans Joachim Ban-
nier hoffen. FOTO: LWL/CHRISTIANE WABINSKI
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Sonntag geht’s von Tudorf nach Alfen

¥ Büren-Steinhausen. Der
Heimatverein Steinhausen hat
die nächste Wanderung ge-
plant. Treffen ist am Sonntag,
19. Oktober, 13.30 Uhr, vor der
Schützenhalle. In Fahrgemein-
schaften geht es nach Tudorf.
Unter der Führung unseres
Wanderführers Heinz-Josef
Hesse wird ab 13.45 Uhr vom Ji-
bi-Markt in Richtung Alfen über

den alten Wasserweg und vor-
bei am Judenfriedhof gewan-
dert. Der Abschluss mit Kaffee
und Kuchen ist im neu eröff-
neten Café Flocken geplant.

Am Sonntag, 16. November,
ist die Abschlusswanderung in
Steinhausen unter der Führung
von Johannes Haase mit an-
schließender Rückschau auf das
Wanderjahr 2014 geplant.
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Was Salzkotten für die Jugend ausmacht

¥ Salzkotten. Die Jusos Salz-
kotten führen in den nächsten
Wochen eine Umfrage durch.
„Wir möchten erfahren, was
Salzkotten für die Jugend aus-
macht. Gerade diese Ideen und
Wünsche sollten die Politik in
Salzkotten prägen“, so der Vor-
sitzende Gabor Stein. Nach der
Befragung wollen die Jusos die
Ergebnisse veröffentlichen und

in Zusammenarbeit mit der SPD
Fraktion im Rat umsetzen. „Je-
de Meinung ist wichtig, daher
haben wir viele Kanäle geschaf-
fen, über die die Salzkottener
uns ihre Ideen mitteilen kön-
nen“, so die Juso Lisa Zum-
brock. Der Fragebogen ist auch
online unter www.stimme.ju-
sos-salzkotten.de zu beantwor-
ten.
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Mazda-Fahrer missachtet die Vorfahrt
¥ Lichtenau. Nach einer Kol-
lision auf der Landstraße 817 an
einer Feldwegeinmündung hat
sich am Mittwoch ein Auto
überschlagen und der Fahrer
Verletzungen erlitten.

Gegen 14.25 Uhr fuhr ein 55-
jähriger Polofahrer auf der
Landstraße von Lichtenau in
Richtung Asseln. Aus einem
Feldweg bog von links aus Rich-
tung Iggenhauser Weg kom-
mendeinMazda-Fahrerein.Der
47-Jährige hatte den Polo über-
sehen und die Vorfahrt miss-
achtet. Durch ein Ausweichma-
növer versuchte der Polofahrer
eine Kollision zu verhindern,

prallte jedoch in die rechte Sei-
te des Mazda.Anschließendkam
der Polo nach rechts von der
Straße ab und überschlug sich
im Graben. Mit Totalschaden
blieb das Auto auf der linken
Seite liegen. Der leicht verletzte
Fahrer konnte sich durch das
zerstörte Beifahrerfenster aus
dem Fahrzeug befreien. Er wur-
de am Unfallort von Rettungs-
sanitätern versorgt und musste
nicht ins Krankenhaus. Der
Mazdafahrer sowie sein im Kin-
dersitz gesicherter Sohn (3)
blieben unverletzt. Der Ge-
samtschaden wird auf etwa
17.000 Euro geschätzt.
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Großer Zuspruch bei der Fußwallfahrt der Katholischen Frauengemeinschaft des Bezirkes Lichtenau

¥ Lichtenau. Im Rahmen der
sechsten bundesweiten Akti-
onswoche „Frauen.Macht.Zu-
kunft.“ wallfahrteten 85 Frauen
aus verschiedenen Katholi-
schen Frauengemeinschaft (kfd)
Gemeinschaften der Stadtge-
biete Bad Wünnenberg und
Lichtenau in Lichtenau. Die
Frauen trafen sich auf dem Ge-
lände des ehemaligen Netto-
marktes und wurden dort von
dem Bezirksteam – vertreten
durch die Vorsitzende Linde
Meschede – begrüßt. Fast vier
Kilometer Weg legten sie zu-
rück und folgten gedanklich an
insgesamt vier Stationen dem

Leitbild der kfd „leidenschaft-
lich glauben und leben“.

Als größter Frauenverband
Deutschlands setzt sich die kfd
dafür ein, dass das Engagement
von Frauen innerhalb der Kir-
che stärker anerkannt wird,
kämpft in Wirtschaft und Po-
litik für mehr Gerechtigkeit so-
wie bessere Lebensbedingun-
gen für Frauen und steht dabei
für alle Frauen ein, unabhängig
von ihrer Herkunft und ihren
Lebensumständen.

Deshalb war unter anderem
auch das Lichtenauer Rathaus
beispielhaft für alle Rathäuser
Ziel der frauenstarken Wall-

fahrtsgruppe. Mit der Station
vor dem Rathaus verdeutlichte
das Bezirksteam, dass Christen
und vor allem Frauen Teil der
Gesellschaftsindundsomitauch
das Recht haben, ihre Anliegen
vor Ort zu Gehör zu bringen.
Die Frauen beteten um Gottes
Segen für das Land und dessen
Bewohnerinnen und Bewohner
sowie um Weisheit und Tat-
kraft für die, die für das öf-
fentliche Wohl Verantwortung
tragen. Annette Wagemeyer als
geistliche Begleitung des kfd-
Bezirkes warb dafür, durch ei-
ne Mitgliedschaft in der kfd die
eigene Stimme in Kirche, Po-

litik und Gesellschaft einzu-
bringen. Die kfd sei ein starker
Verband, den alle kennen und
respektierten. Vielfach werde
die Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands noch als
Mütterverein angesehen und
damit zu einem Kaffeeclub de-
gradiert. Auch wenn der gesel-
lige Teil nicht fehlen dürfe, be-
stimmten doch seit über 80 Jah-
ren die christlichen Werte die
politischen Positionen der kfd.

Zum Abschluss bedankte sich
Annette Wagemeyer bei allen,
die die Fußwallfahrt durch ihre
Teilnahme oder Mithilfe un-
terstützten.
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Deutsche Schlaganfall-Hilfe, ließ sich von Chefarzt Rüdiger Buschfort
die Therapiekonzepte der Aatalklinik erläutern. FOTO: VOLKER RUNGE
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Gemeinsames Ziel von Aatal-Klinik und Stiftung
¥ Bad Wünnenberg. Rüdiger
Buschfort, seit 1. Juni neuer
Chefarzt Neurologie an der Aa-
talklinik, empfing den Vor-
standsvorsitzenden der Stif-
tung Deutsche Schlaganfall-
Hilfe, Michael Brinkmeier.

Die 1993 durch Liz Mohn
(Bertelsmann) gegründete Stif-
tung engagiert sich bundesweit
für Betroffene und ihre Ange-
hörigen, durch Aufklärung und
Beratung, Förderung der
Selbsthilfe sowie verschiedene
Projekte in der Schlaganfall-
Versorgung. Seit Jahren pflegt
die Aatalklinik enge Beziehun-
gen zur Stiftung.

So betreibt die Klinik ein Re-
gionales Partnerbüro der Stif-
tung zur Beratung von Betrof-

fenen und Angehörigen, das von
Volker Runge geleitet wird.
Neue Mitarbeiter der Stiftung
hospitieren häufig in der Aa-
talklinik, um Einblick in die Re-
habilitation zu bekommen.
Brinkmeier, selbst erst seit ei-
nem Jahr an der Spitze der Stif-
tung, ließ sich vom neuen Chef-
arzt durch die Klinik führen und
Therapiekonzepte erläutern.

„Patienten langfristig eine
hohe Lebensqualität zu erhal-
ten ist unser gemeinsames Ziel“,
erklärte Brinkmeier zum Ab-
schied.

Die Zusammenarbeit zwi-
schen der Deutschen Schlag-
anfall-Hilfe und der Aatal-Kli-
nik wollen beide Mediziner in-
tensivieren.
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¥ Büren-Harth. Auf dem Hof
Rüsing gab es strahlende Ge-
sichter, denn die Harther Ver-
einsgemeinschaft, die Kita St.
Johannes Nepomuk Harth und
Ella Nölting freuten sich über
großzügige Spenden aus dem
Erlös des fünften Harther Old-
timertreffens. Das Organisato-
renteam der St. Hubertus-

Schützenbruderschaft Harth,
das das Oldtimertreffen orga-
nisiert hatte, überreichte Spen-
den in Höhe von 1.000 Euro Di-
ter Finke und Franz-Josef Arens
an die Harther Vereinsgemein-
schaft, 500 Euro an Marita
Karthaus und Iris Finke von der
Kita und 500 Euro an Ella Nöl-
ting für ihr Indienprojekt.
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tät Paderborn schildert am Donnerstag,
den 23. Oktober, um 19 Uhr im Film-
raum der Erinnerungs- und Gedenk-
stätte Wewelsburg Innenansichten eines
Krieges, der auch in Westfalen an der
„Heimatfront“ geführt wurde. Im An-
schluss ist eine Diskussion vorgesehen.
Der Professor lehrt seit 1998 Neueste Ge-
schichte und Didaktik an der Universi-
tät Paderborn. Der Eintritt zu dieser Ver-
anstaltung ist frei.
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